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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bet
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmienatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
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Für die Redaltion veranlworklich

Dr Ewald Schulze in Halle
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Morgen Ausgave

Saale Zeihun
Einunddreißigſter Jahrgang

xm òÜJ d çèZNr 57 a d Saale
Donnersta

Deutſches Reich
Hoff und Perſonalnachrichten

in 3 Febr Der Kaiſer und die Kaife rin unternene Sermittag den gewohnten gemeinſamen Spazier
gang durch den Thiergarten Zurückgekehrt ins königliche Schloß
hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Geheimen Civil
kabinets v Lucanus und na W um 128/ Uhr die Meldung
des Erbgroßherzogs von Baden entgegen anläßlich ſeiner Be
förderung zum General der Infanterie und des ihm in Vertretung
übertragenen Kommandos des VII Armeecorps Anſchließend daran
empfing der Kaiſer den kommandirenden General des VIII Armee
corps General Vogel v Falckenſtein zur Meldung anläßlich der
Kommandirung deſſelben zur Vertretung des General Jnſpectenrs
des Pionier und Jngenieur Corps und der Feſtungen Am
Nachmittag fuhr der Kaiſer beim Reichskanzler vor mit dem er
eine längere Unterredung hatte Man bringt dieſelbe mit der
Anweſenheit des Grafen Murawieff hierſelbſt in Verbindung

Tas heutige Ballfeſt beim Kaiſerpaar im Weißen Saale des
Schloſſes verlief auf das Glänzendſte Gegen 2000 Perſonen
waren eingeladen Die Mitglieder des diplomatiſchen Corps
mit ihren Gemahlinnen waren zahlreich vertreten Der Tanz
wurde durch eine Pauſe unterbrochen während welcher das
Eſſen eingenommen wurde Der feenhafte Saal mit der
glänzenden Feſtverſammlung bot ein herrliches Bild Die herr
ichen Toiletten der Damen und der zahlreiche BriLantſchmuck
der ſich überall zeigte die reichlich vertretenen verſchiedenen
Uniforinen c verliehen bei der prächtigen Veleuchtung des
Weißen Saales dem Kaiſerlichen Ballfeſte ein feenhaftes Ge
präge Erſt gegen 1 Uhr erreichte der Ball ſein Eude aber es
währte noch eine geraume Zeit über dieſe Stunde hinaus bis
die letzten Wagen das Königliche Schloß verließen

Die Mil Pol Korr hört daß während der Anweſenheit
des Grafen Murawieff hier und in Kiel auch die Frage eines
Gegenbeſuchs unſeres Kaiſerpaares in Petersburg
zur Sprache gekommen und in befriedigender Weiſe in die Wege
geleitet worden ſei

Erzherzog Otto von wird ohne ſeine Gemahlin eine Tochter des Prinzen Georg von Sachſen nach
Berlin kommen

Der geſchäftsführende e des Komitees für das
Bismarckdenkmal hat heute beſchloſſen dem Wunſche einer
Anzahl von Bildhauern zu entſprechen und den Einlieferungs
termin für die Arbeiten Entwürfe auf den 1 Okt d J feſt
geſetzt

Die Einigung der Liberalen
Auf das geſtern mitgetheilte Schreiben der Freiſinnigen

Vereinigung hat der Abg Eugen Richter die nachfolgende
Antwort ertheilt

Sehr geehrte Herren
Aus der Zuſchrift von geſtern Se unſer geſchäftsführender

Ausſchuß gern entnommen daß Sie die allgemeine An
erkennung des Fraktionsbeſitzſtandes als Vorbedingung weiterer Verhandlungen nunmehr fallen
laſſen Damit iſt die am Schluß meines Antwortſchreibens
vom Sonntag angedeutete Möglichkeit gegeben über eine

Kooperation in den dazu geeigneten Landestheilen zu ver
handeln Wir ſind demgemäß bereit die in Jhrem Schreiben
vom 30 Januar in Ausſicht genommenen Vorſchläge be
treffs anderer Wahlkreiſe die gegenwärtig nicht durch Frei
ſinnige vertreten ſind, entgegen zunehmen und den
Parteigenoſſen in dieſen Wahlkreiſen zu unterbreiten

Auf den Jnhalt Jhres geſtrigen Schreibens in ſeinen all
gemeinen Ausführungen zurückzukommen erübrigt um ſo
mehr als wir in Uebereinſtimmung mit allen unſeren Partei
genoſſen im Reiche grundſätzlich davon ausgehen und dieſen
Grundſatz auch bei allen ſeit 1893 ſtattgehabten Erſatzwahlen
mit Erfolg bethätigt haben auf ein möglichſt ge
ſchloſſenes Zuſammengehen aller entſchieden
liberalen Elemente hinzuwirken

Jn Betreff der Form eines weiteren Schriftwechſels er
lauben wir uns Sie ergebenſt darauf aufmerkſam zu machen
daß die von Jhnen entgegen dem Herkommen gewählte
Oeffentlichkeit des Schriftwechſels angeſichts der ge
meinſamen Gegner ſich dem zu erſtrebenden Ziel um ſo
weniger förderlich erweiſen dürfte je mehr im Fortgang der
Verhandlungen die einzelnen lokalen Verhältniſſe in Frage
kommen müſſen Hochachtungsvoll

Eugen Richter
Das klingt wenigſtens etwas entgegenkommender

Parlamentariſches

Berlin 3 Febr Der Reichstag verwies geſtern die
Gru ndbuchordnung bei der in der Hauptſache nur Einzel
beſtimmungen ſtreitig ſind an die Zwangsvollſtreckungs
kommiſſion Die Konverſionsvorlage ſoll in zweiter
Leſung im Plenum erledigt werden da durch das Vorgehen in
Preußen eine Zzwangslage geſchaffen iſt der ſowohl diejenigen
die wie Bebel Stolberg Barth eine Umwandelung
der 4proz Anleihe in eine 3proz vorziehen als auch Graf
Stolberg Meyer Danzig die eine Schutzfriſt von 5 anſtatt
8 Jahren oder dieſelbe ganz zu beſeitigen wie Dr Barth
wünſchen Rechnung tragen müſſen Sonſt bleibt es zum Schaden
der Steuerzahler wie Barth bemerkte beim alten Schatz
ſekretär Graf Poſadowsky theilte mit daß mit dem Kon
verſionsverfahren durch Fragebogen eine Statiſtik verbunden
werden ſolle um zu ermitteln wieviel an Reichsanleihe ſich im
Auslande wieviel im Jnlande im Beſitze juriſtiſcher oder
Privatperſonen ſich befinde Donnerstag Antrag betr Acht
ſtundentag und Petitionen

Der Mil Pol Corr zufolge dürfte in der nächſten
Bundesrathsſitzung die Entſcheidung über den Handwerks
organiſations Entwurf fallen Die Vorlage kommt
vorausſichtlich noch an den Reichstag

Dem Reichstage iſt der Geſetzentwurf betr die Be
ſchlagnahme des Arbeits oder Dienſtlohnes und
der Entwurf der Civilprozeßordnung zugegangen

Dem Reichstag ſind die am 4 Mai v J in Paris ver
einbarten Zuſatzäbkommen zur Berner Ueberein

kunft betreffend die Bildung eines internationalen Verbandes
zum Schutze von Werken der Litteratur und Kunſt
vom 9 September 1886 zugegangen

Berlin 3 Febr Die Budgetkommiſſion des Reichs
tages ſetzte heute die Berathung der einmaligen Ausgaben des
Militär Etats fort Die Forderungen für die Uebungs
plätze des Gardecorps des IV Armeecorps und die Koſten für
die Bearbeitung des Entwurfes für Herſtellung eines Uebungs
platzes für das V Armeecorps werden bewilligt Geſtrichen
werden 450,000 M zum Neubau einer Kaſerne in Zabern
Die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Militäretats für
Preußen werden erledigt ebenſo die einmaligen Ausgaben des
außerordentlichen Militäretats wobei ein Abſtrich für die Be
ſchaffung von Feldbahnmaterial erfolgt

Berlin 3 Febr Die Kommiſſion des Reichstags für
den Geſetzentwurf über die Zwangsverſteigerung und die
Zwangsverwaltung hat heute die Berathung der Vorlage
beendet Jm ganzen wurden unur unweſentliche Aenderungen
und dieſe mit Zuſtimmung der Regierungsvertreter beſchloſſen
Auch das Einführungsgeſetz blieb faſt unverändert Zur For
mulirung der gefaßten Beſchlüſſe wurde eine Redaktionsſubkom
miſſion niedergeſetzt welche aus den Herren v Cuny v Buchka
Kauffmann und Spahn beſteht

Eine Denkſchrift über das land wirthſchaftliche
Fortbildungsſchulweſen iſt dem Abgeordnetenhauſe zu
gegangen

W Weimar 3 Febr Der Landtag wählte heute den
Finanzausſchuß Verwaltungsgeſetzgebungs Ausſchuß und Pe
itionsausſchuß

Verwaltung nnd Rechtspflege

Wie wir hören ſollen demnächſt die Finanzminiſter
der einzelnen Bundesſtaaten zu einer Beſprechung
in Berlin zuſammenkommen

Delegirte aller preußiſchen Landwirthſchafts
kammern waren im berliner Ständehauſe zu einer Be
rathung zuſammengetreten der auch der Landwirthſchafts
miniſter Freiherr v Hammerſtein Loxten der Geh Ober
Reg Rath Dr Thiel Oberpräſident v Achenbach und der
Oberpräſidialrath v Bethmann Hollweg beiwohnten Die
Verhandlungen die ſtreng vertraulichen Charakters waren be
trafen Fragen bezüglich deren die Gewinnung einheitlicher
Geſichtspunte und ein gemeinſchaftliches Vorgehen der Land
wirthſchaftskammern erwünſcht erſchien

Neue Dienſtanweiſungen ſind ſeitens des Handels miniſteriums
für die Direktoren und Lehrer der preußiſchen Bau
gewerksſchulen erlaſſen worden Dadurch wird zum erſten
male für alle ſtaatlichen Anſtalten dieſer Art eine gleichmäßige
Regelung geſchaffen die auch für die nichtſtaatlichen und die in
den anderen deutſchen Bundesſtaaten beſtehenden Baugewerks
ſchulen maßgebend werden dürfte Die ſeit Langem erwartete
Aenderung der Rang und Titelverhältniſſe der Baubeamten ſoll
demnächſt im Sinne der Denkſchrift des Handels miniſteriums
vom Januar 1896 erfolgen

Zu der neulichen Meldung betr eine Petition wegen Er
richtung einer katholiſchen Schule in Holzweißig bei
Bitterfeld wird heute noch betont daß Holzweißig eine
polniſche Enklave mitten in einem rein deutſchen Gebiet iſt und
in enger Verbindung mit der polniſchen Bevölkerung einiger
Nachbarorte und namentlich Bitterfelds ſteht Jn Holzweißig
giebt es bereits mitten unter der ſtreng evangeliſchen ein
geſeſſenen Bevölkerung einen katholiſchen Konſumverein, deſſen
Vorſtand ſich aus einem Mocek einem Labenta und einem Ptak
zuſammenſetzt Schon dieſe Namen zeigen daß man es unter
der Maske des katholiſchen mit einem polniſchen Verein zu
thun hat

Zur Frage der Ermäßigung der Telephongebühren
ſchreibt die Nordd Allg Ztg Daß der jetzige Tarif die
kleinen Städte verhältnißmäßig mehr belaſtet als die großen
hat ja die Poſtverwaltung ſelbſt anerkannt es fragt ſich ob in
dieſer Beziehung eine beſſernde Hand wird angelegt werden
können

Der Prozeß gegen den Redacteur der Deutſchen Tageszeitung, kehr Wegner wegen öffentlicher Beleidigung
mittels der Preſſe findet am 16 Februar vor der 9 Straf
kammer des berliner Landgerichts I ſtatt Es handelt ſich um
einen Artikel der D Tagesztg welcher andeutete ein Artikel
der Bank und Handelsztg über den Zweck der Enthüllungen
der Hamburger Nachrichten ſei vom Answärtigen Amte in die
Preſſe laucirt worden Zu dem Termin hat auch der Staats
ſekretär Frhr v Marſchall eine Vorladung als Zeuge erhalten

Gegen den Schneider Grüneberg den Hauptbelaſtungs
zeugen im Prozeß Witte Stöcker iſt ein Ermittelnngsver
fahren wegen Meineids eingeleitet worden

Volkswirthſchaftliches

Jn Berlin begann geſtern eine Delegirtenverſammlung des
Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller Der
geſtrigen Sitzung wohnte Staatsſekretär v Bötticher Direktor
im Reichsamt des Jnnern Dr v Woedtke und Direktor des
Reichsverſicherungsamtes Boedicker bei

Am Dienstag ſetzte der geſchäftsführende Ausſchuß des
Verbandes der deutſchen m oſſenſchaftendie Berathung des Geſetzentwurfs betr die Abänderung der
Unfallverſicherungsgeſetze fort Es wurde beſchloſſen die Ans
wahl der Beiſitzer zu den Sitzungen des Schiedsgerichts durch
Geſetz zu regeln Auch wurde das Strafrecht des Vorſitzenden
über die Beiſitzer im Jntereſſe des Anſehens der letzteren ge
ſtrichen Alsdann erklärte ſich der Ausſchuß gegen die Beſtim
mung des Geſetzentwurfs wonach die Verſicherten die Koſten
für unbegründete Anträge vom Schiedsgericht bezw dem Reichs
verſicherungsamte auferlegt werden können Er erklärte ſich
ferner für Beibehaltung des Rekurſes im jetzigen Umfange ſo
wie für Veſetzung der Wege Reichsverſi cherungs
amtes in der bisherigen Weiſe und für Uebertragung der nach
dem Entwurf den Landescentralbehörden ewiernen Rechte
und Pflichten auf das Reichsverſicherungsgamt Nachdem ſich
der Ausſchuß noch mit der Verſchärfung der Strafbeſtimmungen
einverſtanden erklärt wurde beſchloſſen den Mitgliedern des
Verbandes von den Beſchlüſſen Kenntniß zu geben und nach
Beendigung der Berathungen der Reichstagskommilſion zur

g den 4 Febr

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechuet und in der Expedition
von unſeren Ammahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditienen angenommen

Reklamen die Zeile 30 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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Stellungnahme gegenüber den von letzterer gefaßten Beſchlüſſen
einen außer ordentlichen Berufsgenoſſ nſchaftstag
zu berufen

Kolonialangekegenheiten

Nach einer Meldung des pariſer Temps hätte ſich der
franzöſiſche Lientenant Voulet der zur Expedition des Kapitäns
Deſtenave gehört in Wagadugu der Hauptſtadt von Moſſi
im Hinterland von Togo feſtgeſetzt An amtlicher Stelle in
Berlin wird die Nachricht bezweifelt es wird vielmehr darauf
hingewieſen daß Deutſchland bereits 1889 mit den wichtigſten
dort in Betracht kommenden Landſchaften Verträge geſchloſſen
und außerdem die Expedition Gruner dort alle Lücken aus
gefüllt hat

Die Nordd beſpricht anläßlich der Reiſe des Geh
Raths Profeſſor Dr Koch t Süd Afrika die Lage bezüglich
der Rinderpeſt und ſchließt ihre Ausführungen

Was ſpeziell unſer ſüdweſtafrikaniſches Gebiet betrifft ſo
iſt daſſelbe bis jetzt von der Krankheit noch verſchont geblieben
und es ſteht zu hoffen daß es dank den ergriffenen energiſchen
Vorkehrungsmaßregeln Major Leutwein s überhaupt nicht zu
einem Ausbruch der Peſt kommen wird

Arbeiterbewegung

Jn einer Verſammlung des hamburger Seemannsvereins
wurde geſtern mitgetheilt daß das Gewerkſchaftskartell dem
Beitritt des Vereins wahrſcheinlich zuſtimmen werde Jm Mai
werde ein Kongreß aller Hafenarbeiter und Seelente
Deutſchlands ſtattfinden dabei werde auch zur Entſcheidung
kommen ob ein Central Seemannus Verband gegründet
werden ſoll Ferner wurde beſchloffen daß an Bord jedes
Schiffes ein Obmann unter den Seeleuten erwählt werde bis
die neue Seemanns Ordnung deren Berathung im Reichstage
bevorſteht in Kraft tritt Die Gewerbeordnung ſei ſchon fünf
mal revidirt während die Seemannsordnung ſeit 24 Jahren
unverändert beſtehe Mehrere Anfragen wegen Stellung des
Vereins zum Ausſtand blieben unbeantwortet da der Ausſtand
nicht zu den Angelegenheiten des Vereins gehöre
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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Dr Nieberding u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung

des Entwurfs einer Grundbuchordnung
Der Entwurf enthält ganz allgemein gefaßte Vorſchriften über

die Einrichtung des Grundbuchs die durch das neue Bürger
liche Geſetzbuch nothwendig geworden ſind deſſen Liegenſchafts
recht die allgemeine Einrichtung von Grundbüchern zur Voraus
ſetzung hat Die ſpezielleren Beſtimmungen werden der Vandes
geſetzgebung überlaſſen

Staatsſekretär Dr Nieberdiug Die Grundbuchvorlage iſt
beſtimmt einen der ſchwierigſten Gegenſtände des Bürgerlichen
Geſetzbuches zur Durchführung zu bringen Die ſpeziellen Be
ſtimmungen müſſen der Landesgeſetzgebung überlaſſen bleiben
weil es ſich dabei um ſehr abweichende partikularrechtliche Be
ſtimmungen handelt Nur in den allgemeinen Punkten muß
ein einheitliches Recht in ganz Deutſchland geſchaffen werden
das will dieſe Vorlage die in der Hauptſache auf dem preußi
ſchen Grundbuchrecht beruht Wenn der Entwurf in manchen
Punkten von dem preußiſchen Grundbuchrecht abweicht ſo hat
das ſeinen Grund darin daß ja auch das BVürgerliche Geſetz
buch über das Liegenſchaftsrecht von dem jetzigen Zuſtand
abweichende Beſtimmungen enthält Eine erſchöpfende reichs
geſetzliche Regelung der Materie konnte aus politiſchen
Gründen nicht erfolgen da man durch das Eingreifen in die
Partikularrechte der Einzelſtaaten Mißſtimmung hervorgerufen
haben würde Aber auch in dieſer Geſtalt wird die Vorlage
dem Handel und Wandel und auch der Landwirthſchaft zugute
kommen

Abg Spahn Ctr hält eine Erledigung der Vorlage im
Plenum nicht für möglich und beantragt die Vorlage an die
16 Kommiſſion zu überweiſen der auch der Entwurf über die
Zwangsvollitreckung vorliegt Jn Bezug auf die Haftpflicht
des Staates bei fahrläſſiger oder vorſätzlich falſcher Ein
tragung in das Grundbuch ſind Erweiterungen nöthig
Finanzielle Bedenken dürfen uns nicht abhalten die Haftung des
Staats in ſolchen Fällen zu verlangen Für nicht richtig halte
er es auch daß in gewiſſen Beſchwerdeſachen das Reichsgericht
entſcheiden ſoll

Abg Himbürg konſ erklärt die Zuſtimmung ſeiner Partei
und bezeichnet es als einen Vorzug der Vorlage daß ſie dem
preußiſchen Grundbuchrecht folgt und der Landesgeſetzgebung
und der landesherrlichen Entſcheidung Raum gewährt Er
ſtimme der Ueberweiſung der Vorlage an die 16 Kommiſſion zu

Abg Kanffmann freiſ Volksp hofft daß die Verabſchiedung der Vorlage keine großen S wierigteiten machen
werde da man vermieden habe eine reichsgeſetzliche Schablone
dem Geſetzentwurf zu Grunde zu legen Mit der Saft des
Staates ſei er einverſtanden auch lege er großen Wer
darauf daß das Reichsgericht die oberſte Beſchwerdeinſtanz
ſein ſoll

Abg Dr Pieſchel natlib Auch wir ſtehen dem Entwurf
ſympathiſch gegenüber und werden unſere Wünſche in der Kom
miſſion geltend machen Am liebſten hätten wir es geſehen
wenn man Grundbuch und Kataſteramt vereinigt hätte aber
wir geben die Schwierigkeiten zu die dem entgegenſtehen

Abg v Buchka konſ dankt als Vertreter eines außer
preußiſchen Wahlkreiſes der Regierung dafür daß ſie die landes
rechtlichen R mit Schonung behandelt habe

arauf wird die Vorlage nach dem Antrage des Abg Spahn
Centrum der XVI Kommiſſion überwieſen
Es folgt die erſte d Konvertirungsvorlage

Dieſelbe iſt der preußiſchen Konvertirungsvorlage nachgebildet
und enthält folgende Hauptbeſtimmungen

Die einprozentigen Reichsanleihen können binnen einer drei
monatlichen Friſt zur Einlöſung in Baar gekündigt werden
Vor der Kündigung iſt den gern der Papiere die Um
wandlung in 32prozentige öffentlich anzubieten welches An
gebot als angenommen gilt wenn nicht binnen drei Wochen
nach der Bekanntmachung Baarzahlung beantragt wird Die
umzuwandelnden Anleihen werden bis zum 30 Septemher 1897



E mit 4 Proz verzinſt Die durch die Konverſion entſtandenen
neuen 3prozentigen Papiere dürfen vor dem 1 April 1905
nicht gekündigt werden

Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Graf von Poſadowsky
Die Frage ob konvertirt und wie konvertirt werden ſoll iſt
bereits in allen deutſchen Parlamenten und in der Preſſe ein
gehend erörtert worden Deshalb möchte ich mir nur zwei Be
merkungen geſtatten Erſtens entſpricht der Geſetzentwurf voll
ſtändig dem preußiſchen und zweitens ſoll mit dem e
verfahren eine Statiſtik verbunden werden welche feſtzuſtellen
de welcher Theil der Reichsanleihe befindet ſich in aus
ländiſchem und welcher in inländiſchem Beſitz und ferner wie
vertheilt ſich der inländiſche Beſitz auf juriſtiſche und wie auf

ate Perſonen Trotz aller Fehlerquellen die bei einer
olchen Statiſtik möglich ſind werden wir doch daran ein werthvolles Material haben und hoffen daß wir es bald nach der

Konvertirung vorlegen können Namentlich denken wir auf
dieſe Weiſe den Einfluß des ausländiſchen Beſitzes an Konſols
auf unſere Handelsbilanz darlegen zu können

Abg Hugh Ctr iſt mit der Konvertirung einverſtanden
Nur wünſche er daß die Konvertirung mit Schonung gegen die
lleinen Lente durchgeführt werde

Abg Dr Hammacher natlib erklärt ſich namens ſeiner
reunde mit der Konvertirung für einverſtanden Aber die
eichsregierung möge ſich bei einer ſolchen Maßregel nicht durch

den finanziellen Erfolg allein beſtimmen laſſen ſondern möge
auch die wirthſchaftlichen Folgen berückſichtigen Deshalb er
ſcheine im Augenblick eine Herabſetzung auf 3 Proz günſtiger
als eine Konvertirung in 3proz Konſols Redner bittet endlich
um Auskunft darüber wie man die Statiſtik auszuführen
beabſichtige

Staatsſekretär Graf v Poſe dowsky erwidert auf die letzte
Anfrage daß jeder Gläubiger der konvertiren will einen Frage
bogen erhält den er zu beantworten haben wird

Abg Bebel e fordert entſchieden eine Konvertirung auf
3 Proz Nach vollzogener Konvertirung würden die 3 pro
zentigen Konſols im Kurſe bedeutend ſteigen die Beſitzer der
äproz Papiere würde dieſe auf den Markt werfen um mit
39 prozentigen ein Geſchäft zu machen und ſo würde ein
Kursſturz der 3prozent Konſols die Folge ſein Widerſpruch
Bisher habe man 4 Proz für den höchſt zuläſſigen Zinsfuß
angeſehen mit welchem Recht wolle man nun 3 Proz bis
1905 dafür einſetzen Was für ein Recht habe denn der
Kapitaliſt auf Zinsgarantie Schon 1898 würde man mit
Leichtigkeit den Zinsfuß auf 3 Proz herabſetzen können Das
Beiſpiel der anderen Staaten hätte für uns maßgebend ſein
ſollen Jhm erſcheine daher die Annahme der Vorlage ein
grober Fedbler zu ſein

Abg Udo Graf zu Stolberg Wernigerode erkennt an daß
der Zeitpunkt für die Konvertirung nach der Anſicht aller ſeiner
Freunde gekommen ſei die deshalb der Vorlage zuſtimmen
würden Durch die Nichtkonvertirung würde der Zinsfuß künſt
lich hochgehalten wovon auch die Landwirthſchaft Schaden
habe Auch ihm wäre eine Konvertirung auf 3 Proz lieber
weil ſonſt der Kurs der 3proz Konſols ſteigen und der der
beſtehenden 3proz fallen würde Angenblicklich aber ſei die
Konvertirung auf 3 Proz nicht zu erreichen und ſo werde ſeine
Partei für die Vorlage ſtimmen

Abg Dr Barth Frſ Vereinig meint daß nur der allge
mein geltende Zinsſatz im Lande maßgebend für die Verwerthung
der Konſols ſein könne dieſer Zinsfuß ſpreche für eine Konver
tirung auf 3 Proz Wenn Abg Bebel ſo ſicher ſei daß der
Kurs der proz Konſols ſo enorm ſteigen würde ſo könne er
ja ein brillantes Geſchäft damit machen Heiterkeit Das ſei
aber nicht zu befürchten dazu ſei der Zeitraum von 8 Jahren
bis 1905 zu kurz bemeſſen Bis auf den 8 10 der die Schonzeit
beſtimme werde er der Vorlage zuſtimmen

Abg Meyer Reichsp wünſcht eine Konvertirung auf 3 Proz
Wenn der Staat eingreife müſſe das Jntereſſe des Schuldners
und der arbeitenden Klaſſen mehr berückſichtigt werden als das
der Kapitaliſten

Staatsſekretär Graf v Poſadowsky meint in Erwiderung
auf die Ausführungen des Abg Bebel daß die 3proz Konſols
wahrſcheinlich pari passu mit den 3proz ſteigen würden die
Prophezeiung des Abg Bebel werde ſicherlich nicht zutreffen
Die Regierung habe ein Jntereſſe daran daß die Staats
angehörigen inländiſche und nicht ausländiſche Papiere kaufen
das letztere würde bei einer Konvertirung auf 3 Proz in vielen
Fällen eintreten und deshalb könne die Reichsregierung dem
Vorſchlage der Abgg Bebel und Meyer nicht folgen

Abg Dr Hammacher ul wendet ſich gleichfalls gegen die
Abg Bebel und Meyer

Abg Dr Lieber Ctr betont daß eine Herabſetzung auf
3 Proz noch nicht befürwortet werden könne angeſichts des
allgemein geltenden Zinsfußes Sei der geeignete Moment
gekommen ſo werde ſich auch ſeine Partei gegen eine Kon
vertirung in 3 proz Konſols nicht ſträuben

Abg Bebel Soz erwidert dem Abg Barth er ſelbſt werde
ja kein Geſchäft in 3zproz Konſols machen aber der Partei
la würde die Steigerung zu Gute kommen Heiterkeit

zach einigen Bemerkungen des Abg Barth iſt die Debatte
geſchloſſen

Die zweite Berathung findet ohne
berathung ſofort im Plennm ſtatt

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Antrag Auer betr
Achtſtundentag Petitionen

Schluß 5 Uhr

Ansland
OeſterreichUngarn

Der Neuen Freien Preſſe zuſolge wurde in den jüngſten ge
meinſamen Minſſterkonferenzen vereinbart die Tagung der
Delegationen im Herhſte abzuhalten um eine unnnter
brochene parlamentariſche Verhandlung des Ausgleichs zu er
möglichen

Frankreich
Die Zollkommiſſion der Deputirtenkammer lehnte geſtern den

Antrag Habert zum Zuckerſtenergeſetzentwurf ab
welchen in Erwägung zu ziehen die Kammer vorgeſtern be
ſchloſſen hatte der Antrag verlangt daß die Ausfuhr
prämien nur denjenigen Induſtriellen zu theil werden ſollen
von deren Arbeitern wenigſtens drei Viertel Franzoſen ſind
Eine ſolche Beſtimmung widerſpricht internationglen Verträgen
die Regierung war deshalb dagegen anfgetreten

Pariſer Blättern zufolge enthält das geſtern von uns erwähnte
Abkommen zwiſchen Frankreich und Abeſſynien eine
Klauſel durch welche die Unabhängigkeit des Reiches Menelitk s
anerkannt wird

Jtalien
Die Studenten in Rom verhielten ſich geſtern ruhig

Die Univerſität iſt geſchloſſen Die Studenten hielten eine
Verſammlung ab um ihre Solidarität mit den beſtraften Ge
noſſen zu erklären beſchloſſen aber den geſetzlichen Boden micht
z verlaſſen und öffentliche Kundgebungen hinfort zu unter
aſſen Jn Palermo kam es ſeitens der Studenten zu

Iärmenden Anuftritten der Rektor befahl die Schließung der
Univerſität An den anderen italieniſchen Univerſitäten
wurden Vorträge gehalten und fanden Ordnungsſtörungen

e nicht Sie man aus Agordat meldet ſetztenMarſch längs des Laufes des Gaſchfluſſes e n 42
waren dieſelben am Fuße des Barbaro Berges 7 angekommen

Kommiſſions

irkend in der Richtung gegen Elit auf Die Brunnenmee darüber hinaus werden ansgebeſſert und ver
mehrt Mit Kaſſala iſt eine doppelte telegraphiſche Verbindung

eſtellt wordenhergef England
Im engliſchen Parlamente ſteht eine intereſſante Debatte

bevor nämlich über die Ausdehnüng des parlamen
tariſchen Wahlrechts auf Frauen
nahm geſtern mit 228 gegen 157 Stimmen die zweite Leſung
des von Begg eingebrachten Antrages betreffend die Aus
dehnung des parlamentariſchen Wahlrechts auf Frauen an Es
dürfte demnach eine bemerkenswerthe Spezialdebatte geben
Die Frage freilich ob ſchließlich der Antrag zum Geſetz erhoben
werden wird muß noch als offen betrachtet werden

Jn Cheſter hielt geſtern der Parlaments Unterſekretär im
Koloniglamte Earl of Selborne eine Rede in welcher er
dem Bedauern Ausdruck gab daß den Engländern und
Holländern in Südafrika gegenſeitiges Vertrauen fehle und
daß das Unbehagen in Transvaagl fortdaure Der Mann ſcheint
zu vergeſſen daß die Engländer die Urſache des Unbehagens ſind

Portugal
b A abon ſind Gerüchte von einer Miniſterkriſis ver
reitet

Nußſtland
Eine für Kaufleute wichtige Entſcheidung hat der ruſſiſche

Finanzminiſter gefällt Er hat allerdings nur in einem Einzel
falle entſchieden daß die von den Grenzzollämtern erhobenen
Zölle für Wagarenproben nicht zurückerſtattet werden
wenn Reifſende dieſelben nach Finland ausführen

Jn der Familie des Zaren ſieht man im März einem
freudigen Familienereigniß entgegen

Serbien
Die ſerbiſchen Biſchöfe erließen einen gemeinſamen Hirten

brief an die Geiſtlichkeit der dieſe nachdrücklich zur Enthaltung
von jeglicher politiſchen Agitation auffordert

Orient
Die Pforte ſcheint immer noch Anlaß zu haben Ruhe

ſtörungen befürchten zu müſſen Eine geſtern veröffentlichte
Jrade des Sultans verbietet nämlich in allen Tekes Mönchs
klöſtern die Abhaltung von nächtlichen Gebeten, Die
Vorſteher der Tekes mußten ſich ſchriftlich verpflichten das
Verbot einzuhalten Die Maßregel welche in mohammeda
niſchen Kreiſen Auſſehen hervorruft hat den Zweck Verſamm
lungen während des Ramazans zu verhindern

Nach weiteren Berichten aus Konſtantinopel haben ſich der
Staatsrath Tewfik Bey ehemaliges Mitglied der erſten jung
türkiſchen Partei welche in den ſiebziger Jahren beſtand und
Juzuf Paſcha ſeiner Zeit Deputirter für Jeruſalem im
türkiſchen Parlament im Auftrage des Sultans nach Paris und
London begeben um die dortigen jung türkiſchen Komitees
zum Verzicht auf weitere Thätigkeit zu bewegen und bei den
Redacteuren der daſelbſt erſcheinenden jungtürkiſchen Blätter
darauf hinzuwirken daß die Blätter ihr Erſcheinen einſtellen
Ferner wird aus Konſtantinopel gemeldet daß von dort aus dem
jungtürkiſchen Komitee in Paris die Erfüllung ſeiner Wünſche
bezüglich der Wiederherſtellung der Konſtitution und
zwar zum Beiramfeſte in Ausſicht geſtellt worden ſei doch wird
in Konſtantinopel und auch bei uns der Ernſt dieſes Ver
ſprechens in Zweifel gezogen und angenommen daſſelbe ſei nur
zu dem Zwecke gegeben um die jungtürkiſchen Umtriebe während
des Ramazans einzudämmen

Aus Kreta kommen fortgeſetzt trübe Nachrichten Nach
franzöſiſchen Berichten ſcheinen die Unruhen veranſtaltet zu
ſein um die Anwendung der Reformen zu verhindern Die
Konſuln haben ſich an ihre Botſchaften gewendet und ſuchen
gleichzeitig auf die eingeborene Bevölkerung einzuwirken
Geſtern ſeitdem Kriegsſchiffe eingetroffen ſind ſind Feind
ſeligkeiten weder aus der Stadt noch aus Haleppa gemeldet
worden dagegen iſt in der Umgebung von Suda Gewehr
feuer zu hören Der Kapitän des engliſchen Stationsſchiffes
ließ ſechs Mann zum Schutze der Telegraphenpfähle landen
die gleiche Anzahl Leute ließ der Kapitän des franzöſiſchen
Stationsſchiffes landen
Die Zuſammenſtellung der Gendarmerie auf Kreta
ſtößt auf ernſte Schwierigkeiten Mit Ausnahme der Monte
negriner und einiger Offiziere ſagten alle übrigen Angeworbenen
ab angeblich weil die Beſoldung zu gering iſt keine
Penſion gezahlt wird und die Annahme nur anf drei Jahre
erfolgt

Aegypten
Nach einer Meldung aus Kairo würde es ſich bei dem von

uns gemeldeten Proteſte der franzöſiſchen und ruſſiſchen Ver
treter in Kairo zunächſt nur um eine Anfrage handeln ob
die ägyptiſche Regierung in der That auf dem dem Liquidations
geſetze zuwiderlanufenden Wege einer Anleihe bei England ſich
die für die Sudan Expedition uothwendigen Mittel
borgen wolle Das Memorandum welches gleichzeitig einen
anderen Weg zur Beſchaffung des Geldes vorſchlage welchen
bedeunte lediglich das Erſuchen um eine Jnformation

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Berlin 3 Febr Der bisherige Privatdozent Dr du Bois

iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät
der Friedrich Wilhelms Univerſität hier ernannt worden

München 3 Febr Der Regiernngsrath im Geſundhelts
amte und Privatdozent an der Univerſität Berlin Dr Brandl
iſt als ordentlicher Profeſſor an die thierärzliche Hochſchule
hier berufen worden

Gerichtsverhandlungen
Berlin 3 Febr Anarchiſtenprozeß Der Anarchiſt

Friedrich wurde wegen Beleidigung des Polizeikommiſſars
Böſel ſowie der preußiſchen Exekutivpolizei begangen durch
Artikel in den anarchiſtiſchen Blättern Sozialiſt und Armer
Konrad, zu vier Monaten Gefängnißſtrafe verurtheilt Der
Mitangeklagte Schriftſteller Landauer wurde freigeſprochen

J Halb erſtadt 3 Febr Schwurgericht Am heutigen
dritten Sitzungstage des hieſigen Schwurgerichts wurde der
Schuhmacher Friedrich Probſt aus Aſchersleben wegen
betrügeriſchen Bankerotts unter Anrechnung von drei
Monaten erlittener Unterſuchungshaft zu I Jahren Gefängniß
und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Seine mitangeklagte
Eheſran wurde von derſelben Anklage freigeſprochen

Weimar 3 Febr Schwurgericht, Jn der heutigen
letzten Sitzung des Schwurgerichts wurde der Landwirth Pon
ſo ld aus Chriſtiansgrün Meiningen von der Anklage des
Meineids und wiſſentlich falſcher Anſchuldigung freigeſprochen
Es handelte ſich in der Hauptſache um einen von ihm geſchlagenen
Hund eines getreuen Nachbarn

Poſen 83 Febr Beleidigung Die Strafkammer ver
urtheilte heute den Redagecteur des Goniec Wielkopolsti,
Zaleski wegen Beleidigung des Kreisſchulinſpektors Kieſel in
rin zu 600 Mark Geldſtrafe Der Redacteur des Kuryer
oznansli, Smolinski wurde wegen Verächtlichmachung

der Kreisſchul
r

von Staatseinrichtungen und
ovinz Poſen zuinpektoren und Diſtriktskommiſſare derDer Vortrab der Jtaliener klärt mit Patronillen von Kaſſala 200 Mark Geldſtrafe verurtheilt

Das Unterhaus V

Provinzialnachrichten
W Artern 3 Febr Städtiſches Die hieſigen ſtädtiſchen

Behörden haben beſchloſſen die im vorigen Jahre bis zum
Markte angelegte Waſſerleitung nach einigen Straßen weiter
zu führen und dieſelbe dabei mit einer Anzahl von Hydranten
u verſehen Die Koſten belaufen ſich auf 2000 M Weiter beſchloſſen die Stadtverordneten in dieſem Sommer gleich dem

orjahre umfangreiche Straßenpflaſterungsarbeiten vorzunehmen
wobei die Herſtellung guter Trottoirs in erſter Linie in Betracht
kommen ſoll Die mit 7000 M veranſchlagten Koſten wurden
auf 8000 M erhöht Um keinen höheren eierzchlaa zu be
kommen ſollen dieſe 8000 wie auch die 2000 M für die
Doſerleitung aus dem Reſervefonds der Sparkaſſe genommen
werden

Bp Delitzſch 3 Febr Noch unaufgeklärt Am
11 Januar fand man in größter Nähe unſerer Stadt auf dem
Wege zwiſchen den Dörfern Brod an und Quering die
Leiche eines ca 20jährigen Mannes der durch einen Schuß ge
tödtet worden war Durch die trug kam man zu dem
Reſultate daß ein Selbſtmord vorliege Durch den Umſtand
daß man aber bei der Leiche weder eine Schußwaffe noch eine
Uhr oder baares Geld vorfand gelangte man zu der Vermuthung
daß doch event ein Mord oder doch wenigſtens eine Be
raubung der Leiche vorliegen könne Da man bei dem Todten
auch keinerlei Legitimationspapiere fand iſt es auch bis heute
noch nicht gelungen die Leiche zu rekognosziren Aus zwei
leeren mit leipziger und dresdener Firmen verſehenen
Cigarrendüten ſchließt man daß der Getödtete vor kurzer Zeit
in den genannten Orten geweſen ſein muß Die Staatsanwalt
ſchaft in Halle recherchirt z Z aufs lebhafteſte um Licht in die
dunkle Angelegenheit zu bringen Hoffentlich gelingt dies bald
und vollſtändig damit die aufgeregten Gemüther ſich wieder
beruhigen

O Domnitz 3 Febr Begräbniß Unter zahlreicher
Betheiligung wurde heute der in weiten Kreiſen bekannte und
hochgeehrte Paſtor emer G Tau er Domnitz nach Vollendung
ſeines 87 Lebensjahres zur ewigen Ruhe beſtattet

s Nordhauſen 2 Febr Volksbad Die Verhandlungen
des Magiſtrats mit dem Badeanſtaltsbeſitzer Tropus über die
Erbauung eines unter Aufſicht des Magiſtrats ſtehenden Volks
bades zu welcher die Stadt ein mit 3 Proz verzinsliches Dar
lehn urſprünglich 75,000 dann auf 115,000 M pöb her
eben wollte haben ſich zerſchlagen Infolgedeſſen iſt der

Magiſtrat mit einem Bauunternehmer der ſich zur Erbauung
eines Volksbades unter gleichen Bedingungen bereit erklärt hat
in Unterhandlung getreten Vorausſichtlich gelangt nunmehr
bald der Plan zur Ausführung

UnterSt Vom Brocken 3 Febr WetterberichtFortdauer des niedrigen faſt unveränderlichen Barometerſtandes
wehten auf der Brockenkuppe am Montag mäßige Winde aus
Weſt und Südweſt infolgedeſſen blieb die Witterung anhaltend
trübe dichter Nebel herrſchte bei einer Lufttemperatur von
5 bis 6 Grad von früh bis zum Abend und zeitweiſe fiel ein
leichter Schnee Der Reihe von Depreſſionen welche uns den
faſt volle 7 Tage andauernden Schneeſturm der vorigen Woche
gebracht hatten folgte in der Nacht zum Montag eine neue
Nach dem Verhalten des ſtark fallenden Barometers ſowie der
Winddrehung zu urtheilen zog dieſelbe von Weſten herum um
nördlich von uns in ungefähr weſtöſtlicher Richtung vorbei
zuziehen ſie rief zunächſt eine ſtarke ſüdweſtliche Luftſtrömung
hervor welche uns geſtern mittag zu Sturmſtärke anwachſend
Erwärmung bis nahe zum Gefrierpunkt Schnee Sprühregenund Glatteis brachte als aber das Barometer ſchon bald nach
Mittag wieder ſtark zu ſteigen begann flaute der Wind nach
Weſt und weiterhin nach Nord herumgehend ſchnell wieder ab
der Niederſchlag hörte wieder auf die Temperatur ſank wieder
S c ganzen heute früh bis auf 9 Grad nur der Nebel hält
noch an

Ordensverleihungen Dem nene be und bisherigen
ſtellvertretenden Amtsvorſteher Heinrich s zu Wolfsburg im Kreiſe Gardelegen
dem Verwalter der Filial Apotheke in Volkramshauſen in der Grafſchaſt Hohen
tein Apotheker Prömmel ſowie dem Wegebankomniſſar a D Friedrich
Crüger zu Halle iſt der Königl KronenOrden 4 Klaſſe verliehen worden

lErnennungen Zum Sanitätsrath ernannt wurde Dr med Joh
Friedr Richard Wengler in Gbttingen zum Geh Regierungsrath Regierungs
rath Ebert in Hannover ſowie zum Oelkonomierath Rittergutsbeſiger
Schimmelſchmidt in Grafendorf bei Ziegenrück

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und Thüringiſche Fürſtenthümér Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Abſchledsbewiligungen v Pr ittwitz und
Gaffron Hauptm und Comp Chef vom Anhalt Jnf Regt Nr 83 ſcheidet
mit dem 2 Februar d J aus dem Heere ans und wird gleichzeitig in der
Schutztruppe für DeutſchOſtafrika als Hanptm und Comp Chef mit ſeinem
Patent angeſtellt Graf zu Rantzzau II Sek Lt vom Thüring Huſ Rat
Nr 12 mit Penſion v Loeſchebrand Rittm von der Reſ des Magdeburg

ges Nr 6 mit Penſion und der Armee Uniform der Avſchied
ewilllgt

d Weimar 3 Febr Schlachthofordnung DerUebelſtand daß in dem hieſigen Schlachthofe Vieh lediglich zu
Handelszwecken eingeführt und wenn es keinen Käufer fand
wieder ausgeführt wurde hat zur Aufſtellung eines Nachtrages
zur Schlachthoford nung geführt daß in den Hof nur zum
Schlachten beſtimmtes Vieh eingeführt und lebend nicht
mehr ausgeführt werden darf Der Gemeinderath hat
ſich in ſeiner letzten Sitzung gegen jegliche vom Bezirksausſchuß
ihm anheimgegebenen Ausnahmebeſtimmungen erklärt daß in
außergewöhnlichen Fällen nach Anhören des Bezirksthierarztes
oder des Schlachthofinſpektors Ausnahmen geſtattet ſein ſollen
Denn ſolche würden immer die Möglichkeit zur
Umgehung des Nachtrages und damit auch zur Einſchleppung
von Seuchen geben

Coburg 3 Febr Opfer des Bauer ſchen Atten
tats Abgelehnt Die Hoffnung auf Heilung und Ge
neſung des Stadtkafſenbuchhalters Meyer ſchwindet
immer mehr Jn ſeinem Befinden ſind bedenkliche Symptome
aufgetreten wie Erbrechen c Allgemeine Theilnahme wird
dem unglücklichen Manne entgegengebracht Auf das Erſuchen
der hieſigen Handelskammer ihr die Rechte einer juriſtiſchen
Perſon zu verleihen hat ſich das Herzogl Staatsminiſterium
ablehnend verhalten Die Handelskammer will aber weitere
Schritte thun daß ihr dieſelben Rechte wie der gleichen
Korporation in Gotha ausdrücklich zugeſprochen werden

Gotha 3 Febr Elektriſche Beleuchtung Die
Gemeindevertretung von Brotterode ſchloß mit der Allge
meinen Elektrizitäts Geſellſchaft zu Berlin einen Vertrag ab
nach welchem der Ort innerhalb 6 Monaten elektriſche Beleuch
tung und Kraft erhalten ſoll

Sondershauſen 3 Febr Pferdekrankheit Jn
Greußen und Umgegend fordert der plötzlich auftretende
Nervenſchlag akute Rückenmarkslähmung unter den Pferden
viele Opfer So ſind in dem Gehöfte des Herrn Fickewirth
in Greußen vor einigen Tagen vier Pferde von dieſer ge
fährlichen Krankheit befallen worden Drei davon ſind bereits
eingegangen während das vierte ſich noch in thierärztlicher
Behandlung befindet

S Leipzig 3 Febr Landwirthſchaftliche Kurſe
Lohn bewegung Verbotene Sammlung Er
ſchöſſen An dem landwirthſchaftlichen Kurſe der Univerſität
nahmen zur Zeit nicht weniger als 93 Herren aus dem König
reich und der Provinz Sachſen theil Morgen abend findet im
Hörſaale des landwirthſchaftlichen Jnſtituts ein Disknſſions
abend zwiſchen den Herren Dozenten und Hörern ſtatt Das
Frühjahr bringt wahrſcheinlich auch wieder eine Lohnbewegung
der Schneider welche ihre Forderungen den Arbeitgebern

eute übermittelten Die letzteren werden in einer Ende des
Monats ſtattfindenden Verſammlung hierzu Stellung nehmen

Das Polizelamt belegte einen Arbeiter welcher innerhalb
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Zweite Berlinere sKunst Ausstellungs Lotterie
S Ziohung am II und 12 Fobhruar 1897 S
21 Gew à 30 000 30 000 M 6 Gew à 400 2400 M T
Z1 à 15000 15000 10 à 300 30900 m 2S 1 D à s 000 D 5 000 99 20 r à 200 4000S1 a 4000 4000 25 à 100 2500
S 2 u 2000 4000 40 à 40 1600J 3 à 1000 30900 50 à 230 1500 SS 3 4 750 3000 500 goiö Med à 20 10000
5 5 a 500 2500 500 Gew à 10 5000S Anzor en 3000 silberne Medaillen à 5 15 000 I s
S Loose à 1 11 Stück für 10 Porto und Liste 20 Pf empfiehlt und
S versendet auch unter Nachnahme J
Carl Heintze General DebitBERLIN Unter gen Linden 3 Hotel Royal

Magdeburger
Gold und Silber VLotterie

Ziehung 16 März er
Hanbtgewinn i W v 20,000 Mk

Lauenburger
Rothe Krenuz Lotterie
Ziehung 11 n 12 tHanptgewinn i W v 50,0

Internationale Knuſtansſtellung

II Lotterie
Ziehung 11 u 12 Februar er

Hauptgewinn i W v 15,000 Mk
Loose à 1 Mk 11 Stück zu 10 Mk in

Otto Ilendel s Buchhandlung
Markt Nr 24

Dr Vilhelm Lenz
Nahrungs mittel und Gerächts Chemiker

Alhrechtstrasse F Male a S PVernsprecher Fr 995
Wudhagen sche Gewerbe

Kunstgew U Forthildungs Sehule
Hnandnrbeits Lehrerinnen Seminar

Halle a MHeinriechstr I
Meldungen von I2 2 bei der Vorsteherin 8Fr E Gehrts Wildhoagen

der Wildhagen sehen Frauen Industrie Schule
Vorzügliche wissenschaftliche praktische hauswirthschaftliche und

gesellschaftliche Ansbildung

Töchter Vensionat
preis jährlich 500 Mark Meldungen bei Frau E Genhrts
a n Halle aS

Ausgezeichnete Verpflegung Pensions

L e 8asken Garderobe Gesohaſt

n von Const Alex HaedlickeHalle a An der Universität 2
empfiehlt hochelegante und saubere Costüme

für Herren und Damen in reicher Auswahl

Hallesche Zinkornamentenfabriſt

an August Haupt n eLeipzig 1895

Gegründet 1878 Telephon Nr 931
Ornamente in Zink Kupfer Blei ete für Bau und

Decorationszwecke nach Modell und Zeichnung Specialitäat Man
saräenfenster Dachspitzen Thürme Kuppeln Wetter

fahnen Fontänen Gesimse
Klempnerei Drückerei Stanzerei Metalldecopirsägearbeiten

Gebrüder Roman Gebrüder d Agnolo
Halle a Georgſtraße 4

Lagerplatz und Werkſtatt Friedrichſtraße 39
empfehlen ſich einem verehrten bauenden Publikum von Halle a S und Um
gegend zur dauerhaften Ausführung von Harmor römisehen HMosatk
und venezianischen Terazzo Böden Granito Mosnaik Cement

Beton Terazzo und Cement Stufen und Gypsestriech
bei mäßiger Preisſtellung

Förderwagen Förderwagenräder complete Radſätze
Feldbahnwagen Laufrollen für Seilbahnen

liefert billigſt die Eiſengießerei von
DeſſanMax Green V0oSpecialfabrik für ſchmiedbaren Eiſenguß un Stahlguß ar

Steinkohlen genStuben Coak Grade Coak Böhm Rraunkohblen SalonKohlen Rraunkohlenbrikets Presssteine zur vorzüglchsten
Stuben und Küchenteue rung wg bester Qualität und zu billigs terI eisen in ganzen ät Sohr Fuhren oder a Pro uantitäten

ſKlinkharädt hreiber Neue Promenade 2
Bestellungen zur Anlieferung ins Baus werden peSwyt ausgeführt Vernspr 203

Schönheit des Antlitzes
wird am sichersten erreicht und gepflegt durch

Leichner
Fettpucder

Leichner s Hermelinpuder und Aspasiapuder

Diese berähmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen
und von den ersten Käünstlerinnen mit Vorliebe angewendet sie geben
der Haut ein rosiges jugendschönes blühendes Aussehen und man
sieht nicht dass man gepudert ist Nur in geschlossenen Dosen in der

Fabrik Berlin Schützenstr 31 und in allen Parfumerien

Man hüte sich vor Nachahmungen
L Leichner Berlin Lief d königl Theater

Jul Soeding V d Heyde Hoerde i W
Maſchinenbau Anſtalt und Keſfelſchmiede a

X Liegende Auspihleſel
und

ſtehende Aöhrenke el

bis 30 qm Heizfl aufGrößere dhiuſt
m

S

a
h 317

h un kurzer S geſerboy
e o Preis liſten unnentgeltlich

2Wi gu Gehen
Nach beendeter Juventur verkaufen wir von heute ab ſämmtliche

Winterartikel alle gefütterten und ungefütterten Tuchftiefel und Schuhe
mit und ohne Lederbeſatz für Herren Damen und Kinder mit

2095 Rabatt
Sämmtliche Lederartikel mit 10 Prozent Rabatt

Cordpantofſeln für Frauen à Paar 40 Pfg
do Männer à Paar 50 Pfg

Gummiübersechuhe Ia Qualität in großer Auswahl

11 berkaut nur noch kurze Zeit

Hr Ulrich Ulrichan pender s Schublager tn
Jnh M Seiller Söhne Weiſzenfels

00000000092300000000000
Siphone Bier eronng

Paul Dänhardt
Fernspr 919 G Berlin

20

Im Anstich stets vorräthig
Hiesiges Biernuneh
Piisener Art à Krug I 50

Lagerbier 9 1,75Miesiges Bier nach
Miüinehener Art 5 1,50

Tafelbler 60Vreyberg Bränu v p 75Echt Münchener O
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